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Betreff: Änderung WR 87 & WR 60.1 in 2026 

 

Sehr geehrte Delegierte, 

Liebe O-Jollies, 

 

gemäß der außerordentlichen Delegiertenversammlung vom 19.03.2026 empfehlen 

wir (die IOU-D), dass die Veranstalter von Regatten der Olympiajollen-Klasse 

nachfolgende Regelung in die Ausschreibungen und Segelanweisungen der jeweiligen 

Regatta aufnehmen und veröffentlichen. 

Diese Regelung betrifft die Änderung der Klassenregeln der Olympiajollen (Stand: 

01.04.2018) nach Regel 87 der Wettfahrtregeln Segeln 2025-2028 (nachfolgend 

„WR“) und ist bis 31.12.2026 befristet. 

 

Möchte ein Veranstalter diese Regelung für seine Olympiajollen-Regatta 

übernehmen, so ist zudem eine schriftliche Erlaubnis zur Anwendung von 

Regel 87 beim Sportwart der IOU–D, Herrn Frank Sinde, anzufordern.  

 

Diese Erlaubnis ist an der offiziellen Tafel für Bekanntmachungen der betreffenden 

Regatta zu veröffentlichen. 

 

 

Internationale Olympiajollen Union Deutschland e.V. 

Martin Pirner (Vorsitzender des Vorstands) 

Am Tiefen Grund 40, 14612 Falkensee 

  

 

An 

Delegierte IOU-D 

Per Whatsapp 

 Internationale Olympiajollen Union 
Deutschland e.V. 

Frank Sinde 

Sportwart 

Tel.: +49 1722122140 
Email: 2.VS@o-jolle.de 

  

  20. März 2026 
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(i) Empfohlene Angaben der IOU-D für Veranstalter einer Regatta der 

Olympiajollen-Klasse in der Ausschreibung: 

Anwendung WR 87: 

In Übereinstimmung mit WR 87 wird die Regel 4.1 (Registrierung, Messbrief) 

der Klassenvorschrift (Stand 01.04.2018) nicht angewendet. 

 

(ii) Empfohlene Angaben der IOU-D des Veranstalters einer Regatta 

der Olympiajollen-Klasse in der Ausschreibung oder 

Segelanweisung: 

Änderung WR 60.1: 

Ein Boot oder Komitee kann gegen ein Boot protestieren. 

Ein Boot kann nicht gegen ein Boot protestieren auf Grundlage von WR 78.1 

in Verbindung mit der WR 7.2. (Rumpf) der Klassenvorschrift der Olympiajollen 

(Stand 01.04.2018). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Frank Sinde 

 

 

Sportwart 

 

Internationale Olympiajollen Union Deutschland e.V. 


